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Presseerklärung vom 22.3.2026

OB-Kandidat Groß legt Beschwerde bei EU-Kommission gegen Stadionfinanzierung ein

Der OB-Kandidat der Linken Dr. Thomas Groß hat nunmehr eine Beschwerde bei der EU-Kommission eingelegt, weil die Beihilfe der Stadt für den Um- und Ausbau des Stadions an der Bremer Brücke nicht den Bedingungen des europäischen Beihilferechts entspricht. Dieses Verfahren soll verhindern, dass Unternehmen, zu denen auch Profi-Fußballvereine zählen, durch Geld aus dem Steuertopf unfaire Wettbewerbsvorteile erlangen. Er betont allerdings, dass die Linke eine Sanierung der Tribünen befürworten würde. Lediglich die große Lösung mit einem vollständigen Umbau des Stadions sei in der jetzigen katastrophalen Finanzlage der Stadt nicht vertretbar.
Groß bemängelt in seiner Beschwerde, dass die Stadt kein Konzept habe, wie das Stadion im von der EU verlangten Umfang von anderen Sportvereinen genutzt werden könne. Dies ergebe sich aus einer Antwort in der letzten Ratssitzung. Außerdem sei es so gut wie sicher, dass die Stadt den über ihren Zuschuss hinaus notwendigen Kredit mit einer eigenen Bürgschaft absichern müsse, wodurch die Obergrenze des EU-Beihilferechts überschritten werde. Es sei unverantwortlich, auf diese Weise das gesamte wirtschaftliche Risiko der Baumaßnahme auf die Stadt abzuwälzen, obwohl der Nutzer ein Profi-Verein ist. 
Groß warnte außerdem davor, vor der Prüfung durch die EU-Kommission bereits Aufträge zu vergeben. Sollte es zu einer Rückforderung kommen, würden die Stadiongesellschaft und eventuell auch am Bau beteiligte Unternehmen insolvent werden. Außerdem könnte der Vorwurf aufkommen, dass die Finanzverantwortlichen Steuergelder veruntreuen.
